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Nationalismus in der Musik ist kein Phänomen, das sich auf das 19. und frühe 20. Jahrhundert beschränken ließe – er hat eine 

lange Vorgeschichte und lebt in offener oder versteckter Form bis heute fort. Dass musikalischer Nationalismus dabei nicht nur die 

Suche nach der eigenen klingenden Identität meinen konnte, sondern auch die persiflierende Abgrenzung von fremden (Musik-

)Kulturen, demonstrieren ausgewählte Kompositionen aus der Zeit der beiden Weltkriege. Das Fortleben nationalistischer Elemente 

im postnationalen Blocksystem des Kalten Krieges und in der Gegenwart wird anhand charakteristischer Beispiele problematisiert. 


